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Modul 1: Führung und Management Modul 2: Systemische Organisationsentwicklung 

5 ECTS-AP (davon 1 ECTS-AP GC) 5 ECTS-AP (davon 1 ECTS-AP GC) 

Begleitendes Gruppencoaching (GC) 

1. Allgemeine Angaben zum Curriculum 

1.1 Gestaltung der Studien 

Der Hochschullehrgang „Schulen professionell führen – Funktionsbegleitende Professionalisierung“ im 

Umfang von 10 ECTS-AP ist der verpflichtende funktionsbegleitende Teil des Hochschullehrgangs „Schu- 

len professionell führen“ und dient der Professionalisierung von schulischen Führungskräften. Er basiert 

auf den Ausführungen der Dienstrechtsnovelle 01/2025 zum Schulmanagement. Dieser Hochschullehr- 

gang ist von allen schulischen Führungskräften nach Nominierung durch den Dienstgeber zu absolvieren. 

Der Hochschullehrgang richtet seinen Fokus auf die Selbstreflexion der schulischen Führungskräfte so- 

wie auf Leadership und Managementkompetenzen. Die Auseinandersetzung mit der eigenen Führungs- 

rolle und dem eigenen Führungshandeln ist das zentrale Thema. Darüber hinaus knüpfen die Module an 

theoretische Konzepte und praktische Erfahrungen von Führungshandeln der Teilnehmenden an, u. a. 

aus dem Hochschullehrgang „Vorqualifikation – Schulen professionell führen“, um diese im Sinne reflek- 

tierender Praxis zu erweitern. Zentral ist dabei die Entwicklung eines professionellen Berufsverständnis- 

ses vor dem Hintergrund der jeweiligen Biografie, um im systemischen Zusammenhang den eigenen 

Gestaltungsspielraum zu erkennen und zu erweitern. 

Aus dem Blickwinkel der Educational Governance mit Fokus auf Leadership und Management von Bil- 

dungseinrichtungen sind in diesem Hochschullehrgang vor allem das Zusammenwirken der verschiede- 

nen Systeme und deren unterschiedliche Möglichkeiten, sich in der Führung in Hinblick auf die Weiter- 

entwicklung von Schule einzubringen, mitzudenken. 

Der Hochschullehrgang besteht aus zwei Kernmodulen, die wiederum jeweils in zwei Lehrveranstaltun- 

gen gegliedert sind, ein begleitendes Gruppencoaching erstreckt sich über beide Module. Die Module 

sind wie folgt aufgeteilt: 

Lerninhalte werden unter anderem anhand von Fallbeispielen, Simulationen, Coaching und Reflexion in 

der Peergruppe, sowie Diskussion von Best Practices erfahrbar gemacht. Eine enge Verbindung von The- 

orie und allgemeiner sowie schultypenspezifischer Praxis im jeweiligen strukturellen und rechtlichen 

Rahmen wird dabei durchgehend angestrebt. 
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Das verbindende Element über den gesamten Hochschullehrgang hinweg ist das kontinuierliche koope- 

rative Arbeiten in Peergruppen, die im Sinne von Professionellen Kollegialen Beratungsgruppen (PKBG) 

fungieren, sowie das begleitende Gruppencoaching. Neben der inhaltlich relevanten weiteren Wissens- 

generierung steht die Stärkung eines Growth Mindsets im Vordergrund. Zusätzlich wird der professio- 

nelle Austausch gefördert sowie eine forschende Haltung im Rahmen der Bearbeitung von Arbeitsauf- 

trägen entwickelt. 

 
1.2 Umfang und Dauer 

Der Hochschullehrgang „Schulen professionell führen – Funktionsbegleitende Professionalisierung“ um- 

fasst 10 ECTS-AP, die vorgesehene Studiendauer beträgt zwei Semester. Das Studium gliedert sich in 

Kernmodule, die auf dem Schulleitungsprofil und dem Qualitätsmanagement für Schulen (QMS) des BMB 

und dem Hochschullehrgang „Vorqualifikation – Schulen professionell führen“ aufbauen. Der Hochschul- 

lehrgang wird durch ein begleitendes Gruppencoaching ergänzt. 

 
1.3 Zielgruppen und Zielsetzung 

Der Hochschullehrgang richtet sich an bestellte bzw. betraute Schulleitungen oder andere Führungspo- 

sitionen in der Schule. Er soll einen praxisnahen Einblick in die Themenbereiche Führung und Manage- 

ment sowie systemische Organisationsentwicklung geben. Darüber hinaus sollen die Teilnehmenden 

Führungskompetenzen sowie Verständnis für die Rolle der Schulleitung auf Basis des Schulleitungsprofils 

und des Qualitätsmanagements für Schulen erwerben. 

 
1.4 Abschluss 

Nach Abschluss des Hochschullehrgangs wird der bzw. dem Studierenden ein Hochschullehrgangszeug- 

nis für die Absolvierung des Hochschullehrgangs „Schulen professionell führen – Funktionsbegleitende 

Professionalisierung“ ausgestellt. 

 
1.5 Höchststudiendauer 

Im Sinne des § 39 Abs. 6 HG 2005 wird eine Höchststudiendauer von vier Semestern (vorgesehene Stu- 

dienzeit zuzüglich zwei Semester) vorgesehen. 
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2. Qualifikationsprofil 

2.1 Umsetzung der Aufgaben und leitende Grundsätze 

Dieser Hochschullehrgang dient der wissenschaftlich fundierten und praxisorientierten Weiterbildung für 

schulische Führungskräfte, die über ein Bestellungsverfahren in Funktion sind. Der Fokus liegt einerseits 

auf der Reflexion von schulischer Führungsverantwortung und dem eigenen Führungshandeln inklusive 

professionellem Schulmanagement und andererseits in spezifischer Auseinandersetzung mit den unter- 

schiedlichen Arbeitsfeldern im Kontext Schule und Gesellschaft. 

Nach Abschluss des Hochschullehrgangs sind die Absolvierenden dazu befähigt, aufgrund des erworbe- 

nen Wissens und der entwickelten Kompetenzen, in ihrer Führungsposition die damit verbundenen Auf- 

gaben in den Bereichen „Die Organisation führen“, „Menschen führen“ und „Sich selbst führen“ gemäß 

dem Schulleitungsprofil kompetent auszufüllen. Sie nutzen ihre Gestaltungsspielräume professionell, 

gehen konstruktiv mit Veränderungsprozessen um und setzen sich reflektiert mit aktuellen, relevanten 

Themen auseinander. Zudem sind sie sich der Wirksamkeit ihrer Rolle und Funktion bewusst und können 

diese gezielt einsetzen. Der Schwerpunkt liegt im Sinne des Konzepts des Reflective Practitioner in der 

Verbindung von Theorie und Praxis von schulischer Führungsverantwortung. 

 
2.2 Qualifikationen 

Der Hochschullehrgang führt zu keiner formalen Qualifikation. Mit dem positiven Abschluss erfüllen die 

Absolventinnen und Absolventen die für die Ernennung auf Planstellen für leitende Funktionen verpflich- 

tend vorgeschriebene Absolvierung des Hochschullehrgangs „Schulen professionell führen – Funktions- 

begleitende Professionalisierung“ im Ausmaß von 10 ECTS-AP. 

 
2.3 Lehr- und Lernkonzept 

Der Hochschullehrgang umfasst 250 Echtstunden (10 ECTS-AP) Gesamtarbeitszeit. Das Studium besteht 

zu rund 50 % (inklusive Coaching) aus betreuten Studienanteilen. 

Austauschformate (z. B. Expertinnen- und Expertenaustausch), Führungsdialog, Bearbeitung von Fall- 

beispielen und Teilen von Best Practices, kollegiale Fallberatungen, Simulationen, wirkungsorientierte 

Aufbereitung der Ergebnisse im Sinne des Think-Pair-Share, Gruppencoaching und Reflexion in der 

Peergruppe, Job-Shadowing und Transfer für eigene Führungspraxis bilden die Säulen des didaktischen 

Konzepts des Hochschullehrgangs. 

 
Im Curriculum sind folgende Lehrveranstaltungstypen festgelegt: 
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Seminare (SE) dienen der diskursiven Auseinandersetzung mit Inhalten und Methoden einer Fachdisziplin 

in gemeinsamer, erfahrungs- und anwendungsorientierter Erarbeitung. Eine Zielsetzung ist der Auf- und 

Ausbau von Kompetenzen zur theoriegeleiteten Erfassung und Lösung von fachlichen, fachdidaktischen 

und praxis- bzw. berufsfeldbezogenen Aufgabenstellungen. Lernformen, die zur Anwendung kommen, 

umfassen z. B. Literatur- oder andere Formen fachspezifischer Recherchen, Entwicklung eigener Frage- 

stellungen, sach- und mediengerechte Darstellung der Ergebnisse – inklusive kritischer Reflexion und 

Diskussion. 

Übungen (UE) ermöglichen Erwerb und Vertiefung von Fähigkeiten und Fertigkeiten durch begleitetes 

selbstständiges Arbeiten. Sie fördern den auf praktisch-berufliche Ziele ausgerichteten Kompetenzer- 

werb. Übergeordnet ist der Aufbau grundlegender Kompetenzen zur Erfassung und Lösung von wissen- 

schaftlichen und/oder berufsfeldbezogenen Aufgaben. Übungen zeichnen sich durch einen hohen Pra- 

xisbezug aus und können auch an einem externen Ort stattfinden. Die Studierenden transferieren die 

theoretischen Erkenntnisse in den eigenen Alltag und reflektieren die Beobachtungen gemeinsam mit- 

anderen. Sie schaffen Raum, um die wesentlichen Kompetenzen zu trainieren. 

 
2.4 Vergleichbarkeit 

Der Hochschullehrgang „Schulen professionell führen – Funktionsbegleitende Professionalisierung“ wird 

auf Basis des bundesweit einheitlichen Curriculums auch an anderen Pädagogischen Hochschulen ange- 

boten. 

 

 
3. Kompetenzkatalog 

Der Hochschullehrgang „Schulen professionell führen – Funktionsbegleitende Professionalisierung“ ver- 

mittelt den Teilnehmenden fundierte Kenntnisse und praxisnahe Kompetenzen für die verantwortungs- 

volle Übernahme einer Schulleitungsposition. Als Basis dient das Schulleitungsprofil, das die zentralen 

Aufgabenbereiche einer Schulleitung definiert: 

- Die Organisation führen – Schulen als lernende Organisationen entwickeln, Qualitätsmanage- 

ment und Schulentwicklung steuern sowie rechtliche und administrative Rahmenbedingungen 

umsetzen. 

- Menschen führen – Personal professionell führen, kooperative Schulkultur gestalten, Kommuni- 

kationsprozesse steuern und schulinterne sowie externe Akteurinnen und Akteure vernetzen. 

- Sich selbst führen – die eigene Führungsrolle reflektieren, strategische Entscheidungsfähigkeit 

entwickeln und sich kontinuierlich weiterbilden. 
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Absolventinnen und Absolventen des Hochschullehrgangs sind in der Lage: 

- sich selbst in Bezug auf ihre Person, Rolle und Funktion als selbstverständlichen und theoriege- 

leiteten Bestandteil ihrer Profession zu verstehen und zu reflektieren, 

- Schul- und Organisationsentwicklung als prozesshafte Architektur zu verstehen und anzuwen- 

den, insbesondere unter Berücksichtigung transformationaler Managementansätze und interde- 

pendenter Strukturen am eigenen Standort, 

- die Bedeutung des eigenen lebensbegleitenden Lernens und der Weiterentwicklung von Ambi- 

guitätskompetenz als Vorbildwirkung für ihre Organisation zu begreifen, um im Sinne des Auf- 

trags der Schule die Akteurinnen und Akteure am Schulstandort in ihrem Professionsverständnis 

als reflektierende Praktikerinnen und Praktiker zu stärken, 

- die strategische Ausrichtung des schulischen Bildungsangebots einzuschätzen und unter Einbe- 

ziehung der jeweils aktuellen bildungspolitisch relevanten Themen und Vorgaben sowie der ge- 

sellschaftlichen Entwicklung und Anforderungen, insbesondere Demokratiekompetenz, Gender 

und Diversität, zu planen, 

- für die kontinuierliche und zukunftsorientierte Weiterentwicklung des Schulstandorts zu sorgen 

und sich dabei auf Daten und wissenschaftliche Erkenntnisse sowie anerkannte Medien zu be- 

ziehen, 

- Strukturen aufzubauen und Prozesse zu gestalten, die die Qualitätssicherung und Qualitätsent- 

wicklung ermöglichen sowie die Öffnung der Schule stärken, 

- Kooperation und Partizipation einerseits als systemrelevante Kompetenzen am Schulstandort 

aufzubauen und andererseits in den internen und externen Prozessen zu verankern, 

- Personalentwicklung als Teil von Organisationsentwicklung zu begreifen und im Sinn nachhalti- 

ger gesellschaftspolitischer Verantwortung und Wirksamkeit zu gestalten, 

- Mitarbeitende professionell in die Organisation einzuführen, Unterstützung bereitzustellen und 

für Entwicklungsmöglichkeiten zu sorgen, 

- interne und externe Kommunikation transparent, fair und professionell zu gestalten, 

- Konflikte und Krisenmanagement als Aufgabe von Führung und Steuerung zu erkennen und zu 

bearbeiten, 

- kontinuierlich an einer förderlichen Schulkultur im Sinne von gemeinsamer Verantwortung, 

Feedback, Offenheit, Respekt und Resilienz zu arbeiten, 

- Schulleitung zu strukturieren und zu organisieren. 
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Die Absolventinnen und Absolventen des Hochschullehrgangs haben den Rollenwechsel in die Führung 

vollzogen. Sie besitzen das nötige Wissen und Instrumentarien des Leaderships und Managements für 

die Gestaltung von Entwicklungs- und Veränderungsprozessen, um ihre Handlungsspielräume in kom- 

plexen systemischen Zusammenhängen erkennen, interpretieren, nutzen und erweitern zu können. 

 

 
4. Zulassungsvoraussetzungen und Reihungskriterien 

Die Zulassung zum Hochschullehrgang setzt eine Nominierung durch den Dienstgeber nach Bestellung 

unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Gesamt-ECTS-AP-Erfordernis im jeweiligen Einzelfall per Bestel- 

lungsdekret voraus. 

 
Für den Fall, dass aus Platzgründen nicht alle Bewerberinnen und Bewerber zum Hochschullehrgang zu- 

gelassen werden können, wird durch die ausführende Organisationseinheit ein Reihungsverfahren nach 

den folgenden Kriterien durchgeführt: 

- Zeitpunkt der Nominierung der Bildungsdirektion (Bestellungsdekret) 

- Zeitpunkt des Ablaufes der befristeten Ernennung 

Für den Fall, dass Plätze zur Verfügung stehen, können durch Nominierung durch die Bildungsdirektion 

auch betraute und in weiterer Folge auch interessierte betraute schulische Führungskräfte zugelassen 

werden. 
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5. Modulübersicht 

Die Module sind im Folgenden mit Modultitel, Lehrveranstaltungstitel, Lehrveranstaltungstyp (LV-Typ), 

Leistungsnachweis (LN, d. h. prüfungsimmanent/pi bzw. nicht prüfungsimmanent/npi), Semester (Sem.), 

ECTS-Anrechnungspunkten (ECTS-AP, entspricht 25 Stunden mit je 60 Minuten) und Semesterwochen- 

stunden (SWS, entspricht 15 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten) genannt. 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Führung und Management 5 3 

831SP501x1 Funktionsbewusstsein und 

Rollenflexibilität 

SE pi 1 2 1 

831SP501x2 Personalmanagement und 

-entwicklung 

SE pi 1 2 1 

831SP501x3 Begleitendes Coaching 1 UE pi 1 1 1 

Modul 2: Schule partizipativ gestalten 5 3 

832SP502x1 Kommunikation in der Füh- 

rung 

SE pi 2 2 1 

832SP502x2 Schulentwicklung als Pro- 

zess organisationalen Ler- 

nens 

SE pi 2 2 1 

832SP502x3 Begleitendes Coaching 2 UE pi 2 1 1 

Summe 10 6 

 
 
6. Modulbeschreibungen 

 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

SP-501 Führung und Management 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

5 1. 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 
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Bildungsinhalte: 

Funktionsbewusstsein und Rollenflexibilität 

- Modelle und Umsetzung von Selbstführung und -management 

- Aufgaben im System (gesetzlicher Auftrag, Schulleitungsprofil) 

- (Positive) Leadership und Führungsmodelle und ihre personen- und situationsgerechte Um- 

setzung 

- Rollenwechsel im System 

- Abgleich von eigenen und fremden Rollenerwartungen auch im Hinblick auf Rollendurchset- 

zung 

- Bearbeitung und Analyse von Differenzen der Anforderungen verschiedener Arbeitsumwelten 

unter Berücksichtigung eigener biografischer und institutioneller Erfahrungskontexte 

- Dekonstruktion und Bearbeitung des Berufsbilds Schulleitung bzw. schulische Führungskraft 

im Spannungsfeld Schule 

- Diskussion, Beobachtung und Reflexion des eigenen Führungsverhaltens und der eigenen 

Führungshaltung 

- Bewusstmachen des eigenen Führungsverhaltens vor dem Hintergrund von Gender und Diver- 

sität sowie der eigenen Biografie auf Basis des Handlungsleitfadens „Schulleitungsprofil“ 

- Erkennen und Analysieren der eigenen Ambiguitätstoleranz im Spannungsfeld von Loyalitäten 

 
Personalmanagement und -entwicklung 

- Personalentwicklung als Kontinuum und Prozess im Rahmen struktureller Gegebenheiten 

(u. a. Recht) 

- Personalplanung und Personalauswahl in der Umsetzung: Bedarfsplanung, Bewerbungsver- 

fahren, Onboardingprozesse 

- Tools für Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterentwicklung entlang des Employee Life Cycle (in- 

klusive Fort- und Weiterbildungsplanungsgespräche (FWBP-Gespräche), Mitarbeiterinnen- 

und Mitarbeitergespräche, Supervision, Intervision) 

- Professionalisierung und Feedbackkultur 

- Interdependenz (Unterrichtsentwicklung, Organisationsentwicklung, Personalentwicklung, 

QMS) 

 
Begleitendes Coaching 1 
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- Erfahrungen aus dem aktiv absolvierten Coaching reflektieren, analysieren und persönliche 

Erkenntnisse ableiten 

- Coaching als Führungsinstrument für die Schulentwicklung 

- Reflexion der eigenen Führungspraxis im Coachingprozess 

- Selbstcoaching auf Basis der eigenen Erfahrungen 

- Selbstwahrnehmung und Reflexion als kontinuierlicher Entwicklungsprozess 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Funktionsbewusstsein und Rollenflexibilität 

Die Teilnehmenden 

- wenden Selbstführung und -management gezielt an, indem sie geeignete Modelle kennen 

und in ihren beruflichen Alltag integrieren. 

- verstehen die Aufgaben einer schulischen Führungskraft entlang des Schulleitungsprofils und 

haben diese kollaborativ bearbeitet. 

- analysieren Führungsmodelle (z. B. Positive Leadership) und setzen diese situationsgerecht 

um, um ein motivierendes Arbeitsumfeld zu schaffen. 

- gestalten den eigenen Rollenwechsel als Führungskraft aktiv, indem sie ihre neue Position 

reflektieren und erfolgreich in das System Schule integrieren. 

- hinterfragen eigene und fremde Rollenerwartungen kritisch, um die eigene Führungsrolle au- 

thentisch und durchsetzungsstark auszufüllen. 

- reflektieren das Berufsbild der Schulleitung in seinem Spannungsfeld und entwickeln es wei- 

ter, um Herausforderungen konstruktiv zu begegnen. 

- erkennen ihre eigenen Werte und deren Bedeutung für ihr Führungsverhalten im System und 

sind sich ihrer persönlichen Visionen und Führungsziele bewusst. 

- erkennen Gender- und Diversitätsaspekte im eigenen Führungsverhalten und gestalten diese 

bewusst, um eine inklusive Schulkultur zu fördern. 

- erkennen und erweitern die eigene Ambiguitätstoleranz in komplexen schulischen Entschei- 

dungssituationen, um mit widersprüchlichen Anforderungen souverän umzugehen. 

- können an die erworbenen Kompetenzen in Bezug auf Führung und Resilienz aus der Vor- 

qualifikation anknüpfen. 

 

Personalmanagement und -entwicklung 

Die Teilnehmenden 
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- verstehen Personalentwicklung als kontinuierlichen Prozess an ihrem eigenen Standort und 

implementieren diese im schulischen Kontext unter Berücksichtigung struktureller und recht- 

licher Rahmenbedingungen. 

- entwickeln effektive Personalplanungsstrategien und wenden sie an, um Bedarfe zu analysie- 

ren, Bewerbungsverfahren zu gestalten und Onboardingprozesse zielgerichtet durchzufüh- 

ren. 

- führen professionelle Recruitinggespräche und fällen Personalentscheidungen im Sinne der 

Standortstrategie. 

- wählen geeignete Tools für die Entwicklung von Mitarbeitenden entlang des Employee Life 

Cycles aus und setzen diese ein, darunter Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen, Personalge- 

spräche, Supervision und Intervision. 

- etablieren eine professionelle und wertschätzende Feedbackkultur, um die kontinuierliche 

Professionalisierung der Mitarbeitenden zu fördern. 

- analysieren und nutzen die Interdependenzen von Unterrichtsentwicklung, Organisationsent- 

wicklung, Personalentwicklung und Qualitätsmanagementsystemen, um schulische Entwick- 

lungsprozesse ganzheitlich zu gestalten. 

 
Begleitendes Coaching 1 

Die Teilnehmenden 

- reflektieren das aktiv absolvierte Coaching kritisch und leiten Erkenntnisse für die eigene Füh- 

rungsrolle ab. 

- übertragen erlebte Coachingmethoden gezielt auf schulische Führungssituationen, um Lehr- 

kräfte und Teams wirksam zu begleiten. 

- verbessern die eigene Führungspraxis durch Coachingtechniken, indem sie aktiv zuhören, 

gezielt nachfragen und lösungsorientierte Gespräche führen. 

- nutzen Selbstcoachingtechniken, um sich kontinuierlich weiterzuentwickeln und Herausfor- 

derungen als Schulleitung souverän zu bewältigen. 

- gestalten die Rolle von Coaching in der Schulentwicklung aktiv, um eine offene Feedback- 

und Reflexionskultur zu fördern. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme und die Erfüllung von Studienaufträgen. 
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  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Führung und Management 5 3 

831SP501x1 Funktionsbewusstsein und 

Rollenflexibilität 

SE pi 1 2 1 

831SP501x2 Personalmanagement und 

-entwicklung 

SE pi 1 2 1 

831SP501x3 Begleitendes Coaching 1 UE pi 1 1 1 

 

 
Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

SP-502 Systemische Organisationsentwicklung 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

5 2. 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

Kommunikation in der Führung 

- Kommunikation aus der neuen Rolle heraus, auf Basis von Kommunikationsmodellen und des 

Schulleitungsprofils 

- interne (z. B. Konferenzen) und externe (z. B. Öffentlichkeitsarbeit) Kommunikationsstruktu- 

ren 

- Stärkung von Kooperationsprozessen im Kollegium 

- Konflikt- und Beschwerdemanagement 

- herausfordernde Gesprächssituationen (Kritik- und Konfrontationsgespräch, Problemlö- 

sungsgespräch, Konfliktgespräch) 

- kollegiale Reflexion als Basis und Professionalisierung der Kooperation in Lehrendenteams 

- Feedback als unmittelbarstes Führungsinstrument zur Implementierung der gewünschten 

Kultur 
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Schulentwicklung als Prozess organisationalen Lernens 

- Schul- und Organisationsentwicklung als Prozessarchitektur: transformationales Manage- 

ment und Interdependenz 

- Changemanagement: Planung und Steuerung von Innovationsprozessen und Veränderungs- 

prozessen 

- Schulautonomie: Aufbau von Strukturen und Projektorganisationen 

- eigene Projektarbeit anhand von Fallbeispielen, Dissemination dieser Projekte 

- datengestützte Schul- und Unterrichtsentwicklung 

- Datenanalyse und -nutzung im Qualitätsmanagement (QMS) 

- Schulkultur 

- Veränderung und Widerstand 

 
Begleitendes Coaching 2 

- Erfahrungen aus dem aktiv absolvierten Coaching reflektieren, analysieren und persönliche 

Erkenntnisse ableiten 

- Coaching als Führungsinstrument für die Schulentwicklung 

- Reflexion der eigenen Führungspraxis im Coachingprozess 

- Selbstcoaching auf Basis der eigenen Erfahrungen 

- Selbstwahrnehmung und Reflexion als kontinuierlicher Entwicklungsprozess 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Kommunikation in der Führung 

Die Teilnehmenden 

- gestalten Kommunikation aus der neuen Rolle als Führungskraft, indem sie Kommunikations- 

modelle und das Schulleitungsprofil zur erfolgreichen Führung nutzen. 

- entwickeln interne und externe Kommunikationsstrukturen und wenden sie an, um eine klare 

und effektive Kommunikation innerhalb des Kollegiums sowie nach außen (z. B. in der Öffent- 

lichkeitsarbeit) zu gewährleisten. 

- stärken Kooperationsprozesse im Kollegium, indem sie gezielt Kommunikations- und Team- 

prozesse fördern und Zusammenarbeit optimieren. 

- erleben die Wirkung von fragender, das Interesse signalisierender und wertschätzender Ge- 

sprächsführung und können diese gezielt in der Personalentwicklung einsetzen. 

- verstehen die Wirkung nonverbaler Kommunikation auf einen Gesprächsverlauf. 
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- planen Konflikt- und Beschwerdemanagement und setzen dieses um, um aufkommende 

Spannungen und Beschwerden professionell zu lösen und ein konstruktives Arbeitsumfeld zu 

schaffen. 

- führen herausfordernde Gesprächssituationen (z. B. Kritik-, Konfrontations-, Problemlö- 

sungs- und Konfliktgespräche) souverän, um lösungsorientiert und respektvoll mit schwieri- 

gen Situationen umzugehen. 

- fördern kollegiale Reflexion als Grundlage für die Professionalisierung und Kooperation im 

Lehrendenteam, um ein kontinuierliches Wachstum und eine offene Kommunikationskultur 

zu ermöglichen. 

- nutzen Feedback gezielt als Führungsinstrument, um die gewünschte Kultur und Werte in der 

Schule zu implementieren und das Team zu motivieren. 

 

 
Schulentwicklung als Prozess organisationalen Lernens 

Die Teilnehmenden 

- verstehen Schul- und Organisationsentwicklung als prozesshafte Architektur und wenden 

diese an, insbesondere unter Berücksichtigung transformationaler Managementansätze und 

interdependenter Strukturen am eigenen Standort. 

- entwickeln Changemanagementstrategien und planen, steuern und evaluieren Veränderungs- 

prozesse systematisch, um Innovationsprozesse nachhaltig in Schulen zu verankern. 

- gestalten aktiv Schulautonomie durch den Aufbau effektiver Strukturen und Projektorganisa- 

tionen, um Handlungsspielräume optimal zu nutzen. 

- konzipieren eigene Projekte, führen sie anhand von Fallbeispielen durch und verbreiten deren 

Ergebnisse gezielt, um nachhaltige Schulentwicklungsprozesse zu fördern. 

- betreiben datengestützte Schul- und Unterrichtsentwicklung, indem sie relevante Daten er- 

heben, analysieren und für die Schulentwicklung nutzbar machen. 

- setzen Datenanalyse gezielt im Qualitätsmanagement (QMS) ein, um evidenzbasierte Ent- 

scheidungen zu treffen und Schulentwicklungsmaßnahmen am Standort zu optimieren. 

- verwenden Daten verantwortungsbewusst gemäß der geltenden Datenschutzbestimmungen. 

 

Begleitendes Coaching 2 

Die Teilnehmenden 
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- reflektieren das aktiv absolvierte Coaching kritisch und leiten Erkenntnisse für die eigene Füh- 

rungsrolle ab. 

- übertragen erlebte Coachingmethoden gezielt auf schulische Führungssituationen, um Lehr- 

kräfte und Teams wirksam zu begleiten. 

- verbessern die eigene Führungspraxis durch Coachingtechniken, indem sie aktiv zuhören, 

gezielt nachfragen und lösungsorientierte Gespräche führen. 

- nutzen Selbstcoachingtechniken, um sich kontinuierlich weiterzuentwickeln und Herausfor- 

derungen als Schulleitung souverän zu bewältigen. 

- gestalten die Rolle von Coaching in der Schulentwicklung aktiv, um eine offene Feedback- 

und Reflexionskultur zu fördern. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme und die Erfüllung von Studienaufträgen. 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 2: Schule partizipativ gestalten 5 3 

832SP502x1 Kommunikation in der Füh- 

rung 

SE pi 2 2 1 

832SP502x2 Schulentwicklung als Pro- 

zess organisationalen Ler- 

nens 

SE pi 2 2 1 

832SP502x3 Begleitendes Coaching 2 UE pi 2 1 1 

 
 
7. Prüfungsordnung 

7.1 Geltungsbereich 

Die Prüfungsordnung umfasst hochschullehrgangsspezifische Regelungen für das vorliegende Curricu- 

lum. Darüberhinausgehende allgemeine Bestimmungen sind der Prüfungsordnung für Hochschullehr- 

gänge, veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg idgF, zu entnehmen. 

Diese Prüfungsordnung gilt für alle Hochschullehrgänge gemäß § 39 Hochschulgesetz 2005 idgF an der 

Pädagogischen Hochschule Vorarlberg. 
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7.2 Abschluss des Hochschullehrgangs und Höchststudiendauer 

Der erfolgreiche Abschluss des Hochschullehrgangs erfolgt durch den positiven Abschluss aller Lehrver- 

anstaltungen der Module. Gemäß § 39 Abs. 6 HG ist als Höchststudiendauer die folgende vorgesehen: 

die mindestens vorgesehene Studienzeit zuzüglich zwei Semester. 

 

 
8. Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg mit 01. Oktober 2025 in Kraft. 

 
 

 
Feldkirch, am 05. März 2026 
Für das Rektorat 
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